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« r . 10S . Donnerstag , 17 . September 18L6 . 32 . Jahrgang .

W ü r t t e m b e r g. verliert täglich an Kraft und Wert . Die Kar-
Stuttgart , 14 . Sept . Gestern Abend i toffelernte scheint ganz schlecht allsfallen zu

9 Uhr kehrten Frau Herzogin Wera mit wollen. Die Kartoffeln sind schon abgestanden,
den Prinzessinnen Töchtern Elsa und ,
Olga von Württemberg von St . Moritz
lsieher zurück .

Stuttgart , 14 . Sept . Buchhändler
Edele , der sich auf dem Dobel eine Villa
gebaut hat , wollte heute mittag eine alte
Pistole putzen , ohne zu ahnen , daß die¬
selbe noch geladen war . Plötzlich ging
der Schuß los und die Kugel drang Herrn
Edele zwischen Herz und Magen in den
Leid . Die rasch herbeigerufenen Aerzte
konnten die Kugel nicht finden und haben
das Loch im Magen wieder zugenäht , so
daß einige Hoffnung besteht , Herrn Edele
noch am Leben zu erhalten .

'
(Derselbe ist

inzwischen bereits seinen Verletzungen er¬
legen .)

Neuenbürg , 14 . Sept . Unter sehr
zahlreicher Anteilnahme der Stadt - und
Landbevölkerung wurde gestern hier das
Missionsfest abgehalten . Dekan Uhl
predigte über Iosua 15 , 19 : „ Gib mir
deinen Legen " und verlas den Uebersichts -
bericht , nach welchem der Bezirk in diesen!
Jahr gegen 3500 Marl für die Mission
beisteuerte . Missionar Hole schilderte die
intelligenten , aber trotz ihrer Weisheit
in religiösen Dingen recht thörichten

daher nicht vollkommen entwickeln - Eine starke
Fäulnis macht sich jetzt schon bemerkbar . Obst
gibt es ganz wenig und nur der Weinstock in
den unteren Gemeinden des Bezirks verspricht
einigen Ertrag . Die Weinberge sehen noch sehr
gesund aus und dec reichliche Traubenansatz
entwickelt sich wider Erwarten rasch und geht
der Reise entgegen -

Eb Hausen , O .A . Nagold , 14 . Sept .
In einer sehr stark besuchten Vollver¬
sammlung des ldw . Vereins hielt Reichs -

tagsabg . Landgerichtsdir . Frhr . v . Gült -

lingen einer an ihn gestellten Bitte ent¬
sprechend einen Bortrag über den Antrag
Kanitz . Ueber seine eigene Stellung zu
dem Antrag sagte der Redner ( n . d . Ge -

sellsch .) er sei einzig wegen des Notstands ,
in dem die Landwirtschaft sich gegenwärtig
befinde , für den Antrag gewesen . Die
Durchführung desselben wäre ein außer¬
ordentlicher Zustand , allein außerordent¬
liche Notstände erfordern auch außer¬
ordentliche Mittel zur Beseitigung .

Winnenden , 13 . Sept . Nachdem
wir am heutigen Sonntag tagsüber sommer¬
lich heiße , fast schwüle Temperatur hatten ,
wurden wir heute Abend gegen 6 Uhr
von einem schauerlichen Unwetter , das
in südwestlicher Richtung heranzog , Heim -

Hindus , während Missionar Schüler diel gesucht. Der Regen goß , gepeitscht vom

Zuhörer im Geist nach Kamerun führte
und ein Götzenfest , das häusliche und
sittliche Leben der Neger schilderte . Was
soll man dazu sagen , wenn ein Schiff ,
das Missionare an Bord hat , zugleich
10000 Eimer Schnaps nach Afrika
führt , um dort die armen Neger zu
Grunde zu richten ? Wenn auch manche
Beamte einen schlimmen Einfluß auf die
Schwarzen äußern , so ist die deutsche
Regierung den Missionaren freundlich ge¬
sinnt , weiß sie doch, was sie an diesen
„ Männern des Friedens " hat . Die wan¬
dernden Händler , die Dualla , suchen über¬
all die Kenntnis ihrer Sprache zu ver¬
breiten und arbeiten so bei den 13 ver¬
schiedenen Stämmen Kameruns indirekt
der Missions - Arbeit vor .

Aus dem Oberamt Neuenbürg , 12. Sept .
Die anhaltend nasse Witterung zieht allmählich
ganz bedenkliche Folgen nach sich - In den letz¬
ten Tagen hatten wir fast regelmäßig Gewitter
nlit starken Niederschlägen , infolge dessen die
landw . Arbeiten vollends ganz ins Stocken ge¬
kommen sind - Außerordentlich mühsam und fast
durchweg beregnet konnte die Ernte eingebracht
werden , und sie ist jetzt noch nicht ganz beendigt .
Es ist noch ziemlich viel Haber draußen , der
gefallen und dein Perderben preisgegeben ist . Gesellen aetroNen wurde Nicht
Das Oehmd ist kaum zur Hälfte eingebracht ,

' ge l sie

meist beregnet und vieles liegt am Boden und genug damit , wlderjetzte sich derselbe

Sturmwind , wie in Stömen , längere Zeit
mit starkem Hagelschauer vermischt . Die
Straßen glichen in kurzer Zeit einem
See , niedergelegene Scheunen und Ställe
standen fußhoch unter Wasser .

Mau lb ron n , 13 . Sept . Aus Hohen¬
haslach bei Baihingen a . E . wird der erste
Weinkauf des diesjährigen Weines ge¬
meldet . Der dortige Rosenwirt kaufte
Wein aus besserer Lage für 65 Mk . pro
300 Liter .

U u ter türkh ei m , 15 . Sept . Gestern
ging die Braunsche Bahnhofrestauratioii ,
für di : vor etwa 4 Jahren 47000 Mk .
und vor 25 Jahren 20000 Mk . bezahlt
wurden , um 65000 Mk . in den Besitz
der Tivolibrauerei von Stuttgart über .

Tübingen , 14 . Sept . Ein hiesiger
Gasthof war heute die Stätte einer un¬
glaublich rohen Szene . Drei Studenten
ließen einen im Speisesaal zu Mittag
essenden Studirenden herausrufen , worauf
einer derselben den Hcrausgerufcneii mit

Peitschenhieben überfiel und . zwar in un¬
mittelbarer Nähe von Gästen , so daß
eine Dame durch die Reitpeitsche des

auch dem Hotelbesitzer , der ihn aus seinem
Hause ausweisen wollte , mit seiner Peitsche .
Schließlich wurden die drei doch mit Ge¬
walt entfernt . Die durch den entstan¬
denen Auflauf herbeigezogene Polizei stellte
die Namen der 3 Studenten fest .

Reutlingen , 14 . Sept . Bezüglich
vom Bundcsrat auf Grund des Art . 9
der Novelle zur Gewerbeordnung vom
6 . Aug . d . I . zu erlassender Ausnahmen
vom Verbot des Detailreisens sind auch
der hiesigen Handels - und Gewerbekammer
Eingaben von Seiten der Wäscheindustrie ,
der Bekleidungs - und Nähmaschinenbranche ,
sow . e des Handels mit optischen Waren

zugegangen , welch letzterer bereits mit
dem Hausirverbot gesetzlich belegt ist . Die
Kammer sprach sich in ihrer weit über¬
wiegenden Mehrheit gegen jede Ausnahme
aus und zwar von dem Gesichtspunkt
ausgehend , daß man das Gesetz , welches
auf langjähriges Drängen des seßhaften
Handels - und Gewerbestandes erlassen
worden sei , doch erst einmal in Wirksam¬
keit treten lassen solle , bevor man schon
im Voraus Ausnahmen gestatte .

Rundschau .
Karlsruhe , 13 . Sept . Gestern

wurden bei großh . Staatsanwaltschaft
hier 21 100 - , ein 50 - , 25 20 - und 49
10 - DolIarscheine abgegeben , welche am 3.
ds . Mts . von einem Hausburschen in der
Markgrafenstraße gefunden wurden . Die
gefundenen Scheine sind ohne Zweifel die
Dollarscheine , welche von dem deutsch -

amerikanischen Bäckermeister Köpferle aus
Söllingen bei Rastatt als ihm hier ent¬
wendet angezeigt , von demselben aber in
seinerTrunkenheit verloren worden sind . Die
5 Hierwegen verhafteten Personen wurden
nach staltgehabtcm Verhör wieder ent¬
lassen .

Baden - Baden , 12 . Sept . Richard
Pohl , der bekannte Musikschriftsteller ,
feierte heute in Baden -Baden , seiner lang¬
jährigen Adoptivheimat , seinen 70 . Ge¬
burtstag .

— In K e h l gaben ein Mann und
eine Frau mit Guitarre und Violine
in einer Wirtschaft Conzert . Ein Arbeiter
der anwesend war , wollte ihnen ein
2 Pfennigstück geben , griff aber fehl und
gab ihnen von seinem Wochenlohu , den
er in der Tasche hatte , ein 10 -Markstück .
Am andern Tag gewahrte er seinen Irr¬
tum . Er suchte die Leute aus und be¬
reitwilligst gaben sie ihm sein Geld zu¬
rück. Dieselben hatten sich auch schon be-
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reits in verschiedenen Wirtschaften erkun¬
digt , ob nicht einer der Gäste einen Fehl¬
griff bemerkt habe . Es gibt doch noch
ehrliche Menschen .

Ottenhöfen , 8 . Scpt . Eine eigen¬
artige Todesursache war es , welche einem
Schüler der untersten Klasse der hiesigen
Volksschule das Leben kostete. Der Kleine
verfiel während des Unterrichtes plötzlich
in Krämpfe , angeblich aus Schreck über
eine Maus , welche an den Füßen des
Schülers emporgeklettert war . Die Krämpfe
traten von Tag zu Tag heftiger auf , so
daß der Schüler nunmehr seinem Leiden
erlegen ist.

Büsingen , 14 . Sept . Als gestern
Abend das von Konstanz kommende Rhein¬
dampfboot bei der badischen Station B ü-
singen anhielt , brach der Landungssteg
mitten entzwei . 45 Personen fielen in
das Wasser , 2 Fabrikmädchen und 1 Knabe
sind ertrunken . 5 andere Personen wurden
besinnungslos aus dem Wasser gezogen .
Es ist möglich , daß noch weitere ertrunken
und flußabwärts getrieben worden sind .

— Zu dem Unfall werden folgende
Einzelheiten bekannt : Der 12 Meter lange
Landungssteg war dicht besetzt von Leuten ,
die von der Kirchweih nach Schaffhauscn
zurückkehren wollten . Der Einsturz er¬
folgte wegen Bruches eines Querbalken
in der Ausdehnung von 3 Metern . Auf
dem kreuzenden Dampfer Arenberg ent¬
stand eine Panik . Die 200 Passagiere
stürzten sämtlich auf eine Seite des Schif¬
fes , so daß dessen Sinken nur mit größ¬
ter Mühe verhindert wurde . Die Zahl
der Ertrunkenen ist noch nicht ermittelt .
Die Brücke wurde vor 6 Jahren neu er¬
richtet . Dieselbe ist erst vor wenigen
Wochen amtlich untersucht worden .

München , 14 . Sept . Ein ameri¬
kanischer Staatsbürger , der vor 15 Iah
ren München , während er noch militär¬
pflichtig war , verlassen und nach Amerika
ausgewandert war , wurde Dienstag hier ,
wo er auf Besuch weilte , auf Veranlassung
der Militärbehörde verhaftet .

— Die „ Münch . N . N . " melden aus
Fürth : Das Goldleistenlager nn Wert
von ca . 80000 Mk . der Spiegelleisten¬
fabrik Ammersdörfer und Haas ist in
vergangener Nacht abgebrannt . Das Lager
war versichert .

Frankfurt a . M . , 15 . Sept . Bon
heute ab ist der Telephonverkehr zwischen
Frankfurt und Köln , sowie zwischen
Frcmkfnrt - Offenbach Frankfurt -Ulm und
Frankfurt -Heilbronn eröffnet worden .

Berlin , 14 . Sept . Gegenüber der
seit Jahresfrist in der Tagespresse der
verschiedensten Richtungen wieder auf¬
tretenden Nachricht von einem kostspieligen
Flottenvermehrungs - Plan , welcher von
Kontreadmiral Tirpitz an Allerhöchster
Stelle vorgelegt worden sein soll , bemerkt
der „ Reichsanz .

" , Tirpitz sei zu einer der¬
artigen Vorlage nie berufen gewesen , er
habe sich auch nie in einer Stellung be¬
funden , worin ihm ein solcher Auftrag
zur Ausarbeitung einer Marinevorlage
hätte zugehen können . Zur Aufstellung
von Marincvorlagen sei ganz allein die
Marineverwaltung befugt .

'
Es liegt nichtin der Absicht der Marineverwaltung , von

dem bisherigen Gebrauch , durch den Etat
dasjenige zu fordern , was die Marine
zur Erfüllung ihrer Aufgaben braucht ,
abzugehen und den gesetzgebenden Körper¬
schaften einen weitausschauenden Plan

mne besondere Marinevorlage zu

übergeben , die durch eine unübersehbare
weitere Entwicklung der Dinge in kürzester
Zeit wertlos werden könnte .

— Wie das „ Kl . Journal " mitteilt ,
hat Frau Anna Friedmann das hiesige
Balllokal Klub Royal übernommen . Fritz
Friedmann befindet sich in Paris , in der
elendesten Lage . Da die Einkünfte aus
seiner Broschüre mit Beschlag belegt sind ,
so hat er täglich nur eine Mark zum
Leben . ^

Löbau , 13 . Sept . Der kaiserliche
Souderzug schwebte heute auf dem hie¬
sigen Bahnhof in großer Gefahr . Er
stand , nachdem der Kaiser bereits Platz
genommen hatte , zur Abfahrt nach Gör¬
litz bereit aus dem Geleise , das sonst für
den Ebersbacher Zug bestimmt ist. Die
Lokomotive des Sonderzuges ragte hiebei
über die Weiche hinaus , die der mittags
12 Uhr hier fällige Schnellzug Dresden -
Löbau zu passieren hat . Dieser Schnell¬
zug fuhr seltsamer Weise ein und demo¬
lierte die Maschine des kaiserlichen Sonder¬
zuges . Die Maschine des Schnellzuges
selbst wurde defekt . Der König von
Sachsen und Prinz Georg hatten schon
den zur Abfahrt nach Dresden bereit
stehenden Sonderzug bestiegen , den sie
nun sofort verließen , um an den Wagen
des Kaisers zu eilen . Beide gaben ihrem
lebhaften Unwillen über den Unfall Aus¬
druck ; König Albert war sehr erregt .
Nachdem eine neue Maschine requiriert
war , konnte der Kaiserzug eine halbe
Stunde später abfahren . Der Zusammen¬
stoß erfolgte unmittelbar vor Abgang des
Kaiserzuges ; einen Moment später und
der Schnellzug wäre dem Kaiserzug in
die Flanke gefahren .

- Zum Unfall des kaiserlichen
Sonberzuges theilt der „ Bresl . Ztg .

" ein
Augenzeuge Folgendes mit : Auf dem
kleinen Bahnhofe in Löbau waren fast
gleichzeitig kurz vor 12 Uhr drei Svnder -
züge , nämlich der des Kaisers , der des
Königs von Sachsen und derjenige der
kaiserlichen Manövergäste eingetroffen ;
etwas später folgte der Schnellzug Gör¬
litz -Dresden , der bestimmungsgemäß als
erster Löbau verlassen sollte und dessen
Führer keine Kenntniß von der Anwesen¬
heit der Sonderzüge hatte . Der Kaiser
wollte eben den Salonwagen besteigen ,
als dieser Schnellzug ankam und trotz
GegendampfesaufdenKaiserzug,beziehungs -
weise auf dessen Schiebemaschine auffuhr .
Letztere erlitt einen klaffenden Tenderriß
und wurde dienstunfähig . Mit dreiviertel¬
stündiger Verspätung fuhr dann der Kaiser
nach Siegersdorf und von da zur Hirsch¬
jagd nack> Klitschdorf . Dort waren in
oer letzten Nacht von böswilliger Hand
sämtliche Einlappungen durchschnitten wor¬
den und die eingelappten Hirsche ausge¬
brochen .

Rotterd am , 14 . Sept . In der Nacht
vom Samstag auf Sonntag wurden in
einem Hotel zwei Dynamitarden von
Polizeibeamten festgenommen . Eine große
Anzahl Explosionsmaschinen und zahlreiche
Schriftstücke wurden aufgefunden und be¬
finden sich in den Händen der Polizei .

CHristian ia , 14 . Sept . Zu Ehren
Nansen ' s und seiner Fahrgenossen fand
gestern Nachmittag auf dem Festungsplatze
ein großes Volksfest statt , dem viele Tau¬
sende beiwohnten . Nansen wurde mit
stürmischem Jubel begrüßt . Björnson hob
in seiner Ansprache die volkserziehende
Bedeutung der That Nansens hervor .

Dieser erwiederte mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf Norwegen und
die Norweger .

London , 14 . Sept . Das von den
verhafteten Dynamitarden geplante Atten¬
tat gegen den Zaren soll während seiner
Anwesenheit in England beabsichtigt ge¬
wesen sein . Es sollte in Leith bei Ein¬
schiffung des Zaren nach Cherbourg zur
Ausführung gelangen . Der Plan wurde
der Polizei durch Verrath bekannt . Bis¬
her sind sechs Verschwörer verhaftet .
In politischen Kreisen befürchtet man ,
daß die Entdeckung der internationalen
Anarchisten -Verschwörung gegen den Za¬
ren eine bedeutende Verkürzung seines
Reiseprogramms zur Folge haben könnte .
— Die verhafteten Anarchisten sollen
übrigens auch ein Attentat ans das Leben
der Königin Viktoria beabsichtigt haben .

Vermischtes .
Hamburg , 14 . Sept . Ein Mensch

welcher wie selten Jemand vom Glück ver¬
folgt war , war der hiesige Friedhofaufseher
Lütgens . Er gewann im Jahre 1886
auf ein Hamburger Loos 105 000 Mk.,
auf ein Braunschweiger Loos 55 000 Mk .
und auf ein Köln - Mindeuer Loos 12000
Mark , dazu erbte er in dem gleichen Jahre
noch 50000 Mk . Aber wie gewonnen ,
so zerronnen ! L . stürzte sich in Differenz¬
geschäfte , kaufte für Millionen Speku¬
lationspapiere und geriet dann in Kon¬
kurs . Das Ende war eine Anklage wegen
Bankerotts , welche ihn heute vor die hie¬
sige Strafkammer führte . Das Gericht
verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Tag .

— Die für den Pariser Einzug des
Zarenpaares bestimmten zwei Galawagen
im Stile Ludwigs XV . sind nahezu vol¬
lendet . Die Kosten betiagen iukl . Geschirr
und je 2 Pferde hundertvierzigtausend
Francs .

— Ein Münchener Gerichtsvollzieher
sollte vor kurzem einen Schuldner pfän¬
den . Als letzterer den Gerichtsvollzieher
kommen sah , raffte er schnell sein Baar -
geld zusammen und flüchtete , da ihm je¬
der andere Ausweg verlegt war , durch
das Fenster ans das Dach und von da
aus in das Nachbargebäude . Es gelang
nicht mehr , den Flüchtling einzuholen .
Da der verblüfft zurückgebliebene Mann
des Gesetzes in der Wohnung nur nn -
pfändbare Gegenstände vorfand , blieb ihm
nichts anderes übrig , als unverrichteter
Dinge wieder abzuziehen . Der Gläubi¬
ger ließ daher den Schickdner znm Offen¬
barungseid vorladen , wobei unter großer
Heiterkeit des Auditoriums das Erlebnis
des Gerichtsvollziehers zum Besten ge¬
begen wurde .

— Eine originelle Erfindung
auf dem Gebiete des Radfahrsports kommt
aus Monako . Ein talentvoller Kavalier
der dortigen Spielbank hat sich eine Vor¬
richtung patentiren lassen , welche er „ Be¬
liebig verstellbare Beinpolsterung " nennt .
Man denke sich einen Strumpf aus einem
feinen Ballonstoff gefertigt , dessen Wan¬
dungen mit demselben Stoff derartig über¬
zogen sind , daß ein lustdichter Zwischen¬
raum entsteht . Der Strumpf reicht bis
zum Oberschenkel . Nachdem derselbe über
die Beine gezogen ist , wird er wie ein
Pneumatic - Reifen aufgeblasen . Man kann
den Strumpf beliebig ausblasen — und
was das Bemerkenswerte daran ist —
die Proportion ist durch einen geschickten
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Schnitt gewahrt . Dieser Pneumaticstrumps
soll den Zweck haben , beim Fall vom
Rade Knochenbrüche , Hautabschürfungen
u . s . w . zu verhindern und außerdem den
häufigen Mangel an Waden zu verdecken .
Die Strümpfe werden nur nach Maß ge¬
fertigt , sind ungefähr 50 bis 100 Gramm
schwer und stellen sich auf etwa 50 Mk .
pro Paar . Ein Pariser Modeatelier will
die Erfindung ankaufen und verspricht
sich ein großes Geschäft . Der Erfinder
hat die Absicht , einen ganzen Pneumatic -
Anzug zu konstruiren.

( Durch die Folter .) Bankier (zu
seiner Frau ) : Du , heut '

lassen wir unsere
Laura für ihren Gräutigam etwas kochen ,
und wenn er kommt, muß sie ihm auch
etwas singen ; bleibt er ihr dann treu ,
so liebt er sie wirklich !

(Falsch verstanden .) „Wie gehts
JhrerFran ? " — „ Schlechter, Hr . Doktor .

"
— „ Haben Sic ihr denn die Medizin
gegeben ? " — „ Freilich .

" — „ Und sie
nach Vorschrift geschüttelt? " — „ Daß
ihr Hören und Sehen verging ! "

Stunde in Regen,vasser ausgewaschen
werden . Sollten noch schwache Spuren
Zurückbleiben , so wird das Verfahren wie¬
derholt .

- 7 Um blind gewordene Fensterschei¬
ben zu reinigen , nehme man einen in
Leinöl getränkten wollenen Lappen und
reibe das Glas damit . Es darf jedoch
nicht sogleich kaltes Wasser an die ge¬
reinigten Fensterscheiben gebracht werden .

'

sondern die hangen gebliebene Oelteilchen
müssen zuerst mit einem wollenen Lap¬
pen oder Fließpapier entfernt werden .

Obstpreiszettel.
Eßlingen , 12 . Sept . Güterbahnhof :

2 Wagen Hess. Mostvbst 4 .50 Mk . pr . Ztr .
Marktplatz : 30 Ztr . L 5,30 bis 5,50 Mk .

Oehringen , 12 . Sept . Preise im
Bezirk p . Ztr . 5 Mk . bis 5,25 Mk . , ge¬
broch . Aepfel 6,50 — 7 Mk.

Göppingen , 12 . Sept . . Bahnhof .
Preis pr . Ztr . 4,60 Mk.

Heilbronn , 12 . Sept . Fallobst zu
4—4,60 Mk. gebrochene Aepfel zu 7 —- 9
Mark pr . Ztr . ^

Eßlingen , 14. Sept . Mostobst
1 Wagen Hess. , 1 Wagen bad . , Preis per
Ztr . 4,50 Mk . bis 4 .60 Mk.

Unlauteren Wettbewerb
betreffend :

6rö8Si68 l-agsr in Herren- unrl
vsmeneonfeetion

kkorrdsim .

Gemeinnütziges
( Oelflecken aus Kleidungsstücken

zu entfernen .) Solange die Flecken
nicht eingctrocknet sind , können dieselben
durch wiederholtes Betupfen mit Ter¬
pentin , auch durch Anwendung von Ben¬
zin entfernt werden . Hat sich aber die
Oelfarbe bereits in den Stoff eingefresfen,
so sind diese Mittel wirkungslos . In die¬
sem Fall müssen die Flecken mit Schmier¬
seife gründlich überstrichen und nach einer

u vuxkinslosks

2 1 o 1 t
raiu garwsa

kür Ll . 4 . 05 kksvoiß .

aakVsrlsnssv
franco in's Usus.

O ll S V I o t
raw Aavusv

kür Ll . I - 05 kkx . xsr Atr .

Srosss ^ .usvadl 12 Velours , Oksviots , ttossv - uvä pslstotstokkso
tu soliäov Zutsi, tziislitstsv , so v̂is ruoüsrnsn vossins

vsrssnüsL ln sivrslvov Aotsrn krsvoo ins Usos

OL WIX <ALlB> L < »- , Irni - lükltit r»«r FI ui« .
Lspsrst - ^ btsilavg kür Oswsnklsiösrstokko

von 25 kkennig sn psr Llster .

— nur acht, wenn direkt ab meinen Fabri 'en bezogen —
vs »«»v ^ schwarz , weiß und farbig , von 80 Pf . bis Mk . 18 .65 per

Meter — glatt , gestreckt, karrirt , gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch. Qual . und 2000 versch .
Farben , Dessins rc .) , Porto » an » steuerfrei ins Haus an Private . Muster umgehend.

Zsiclsn -Pobristsn 6 . t-isnnsbsr - g ( k. u k. Hofl .) Lüriok .

S t a d t W i l d b a d .

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 21 . September 1896 ,

vormittags 10tt < Uhr
ans dem Rathaus in Wiidbad

ans Lime Abt . 11 , Fichtenbnsch
2 Rtii . buchene Scheiter
3 „ „ Prügel I . Cl .

16 „ „ Prügel II . Cl .
16 „ tannene Scheiter

472 „ „ Prügel II . Cl .
168 „ „ Reisprügel
ans 6 Kegelthal , Abt . 5 Dieban

6 Rm . tannene Prügel I . Cl .
111 „ Prügel II . Cl .

81 „ „ Reisprügel
ans 3 Sommerberg und a« der Linie

4 Rm . eichene Prügel
6 „ buchene Prügel I . Cl.

27 „ „ Prügel II . Cl .
3 „ launeue Spalter
5 „ „ Scheiter

484 „ „ Prügel II . Cl.
1 „ buchene Reisprügel

90 „ tannene Reisprügel
aus 5 Wanne , Abt . 4 Buchsteigle

1 Rm . buchene Prügel
6 „ tannene Scheiter

24 „ „ Prügel I . Cl.
81 „ „ Prügel II . Cl .
31 „ „ Reisprngel
ans Linie Abt . 11 Fichtenbusch

274 Rm . tannene Rinden
aus 6 Kegelthal Abt 5 Dieban

103 Rm . tannene Rinden .
Den 12 . September 1896 .

Stadtschultheißenamt :
I . V. Rom et sch.

Stadt W i l d b a d .

Stammholz Verkauf
am Montag den 21 . September 1896

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus VI Kegelthal , Abt . 5 Dieban
247 Stück Tannen ) mit 385,55 Fm .

8 „ Forchen ) I .—IV . Kl .
Linie Abt . 11 Fichtenbusch

775 Stück Tannen ) mit 1277,21 Fm .
5 „ Forchen > I .— IV . Kl.
Sommersberg an der Linie

ScheiöHotz :
4l1 Stück Tannen ) mit 581,20 Fm .

31 „ Forchen ) I .—IV . Kl.
Sommcrsberg , Abt . 12 Haslach und

Abt 17 fünf Bäume :
36 Stück Tannen ) mit 46,61 Fm .

7 „ Forchen ) I .—IV . Kl.
Den 12 . September 1896.

Stadtschultheißenamt .
I . V . : Rometsch .

012061X16111 ) ,
I ) 9 . 6lix ) 3,x > x > 6 ,

Wilh . Bolz,
Feuer bach - Stuttgart .

Ein braves tüchtiges Mädchen das
selbständig kochen und dem mitMuhe ein
Haushalt anvertraut werden kann wird
bei gutem Lohn auf 1 . Oktober gesucht .

Off . an Frau Carl Abel , Pforzheim ,
Nagoldstraße 0 .

! kssts unci vllNssks 8s2U8sc,us »s
Lebr. Mr H 8eIuvtzjr«r, «Lr °n I

8«l,väb . Cmünü .

Große Auswahl
in

Stvumpf ,'
Fhönis -,
Kittet -,
Wock -
sowie alle Sorten Baumwollg arn .
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi
nenfaden und Nähsaden empfiehlt

v . Irsibsr ,
König-Karlstr .
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Meine Ausstellung hocheleganterkleukellsn rlen Sslson

beginnt
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zu deren Besichtigung höflichst einladet

INaris LöbIvr-» vrroK
LiuiiZskt .
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vamen - ÜMksetioiL
von LällLrck Lrmbrustvr, kkorrdvim
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Importierte
HavamiÄli -

Ha .irckui '
A

'Gi ' - niiä

Lrornsr

Griechische, Russische, Ägyptische

Zigarette» und
Susßsv Hs « u » sr .

Griechische
ärztlich

srnpfohlen von r . o . Ott in VürrdurK «AkSn
ferner :

D/lala ^a . IVlene 'sodsr ^ u8druok unä
80ü8ti § 6 Lranlcenv ^ eine

offen und in Flaschen, empfiehlt
k . kunlc f6 . 1-inllenborgor )

Hauptstraße . Lyr . / ro/rts/6 ^<k»re Oldenburgstr .

rZFliok rwsi /^ usssbsn ltsnlsnuks .
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Vropfell ,
vortrefflich wirkend bei Krankheiten

des Magens , sind ein
n Unentbehrliches —

altbekanntes
Haus - und Volksmittel

bei Appetitlosigkeit , Schwäche deS
Magrns,übclricchendcmAthemMLH«ng,
saurem Ausstößen , Kolik , Sodbreuuen ,
übermäßiger Schleimprodnetion, Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen , Mageukrampf,
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er vom
Magen herrührt, Nebcrladen des Magens
niit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber- und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich
die Martazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt,
was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis L Flasche sarnmt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40 .
Central- Versand durch Apotheker Carl
Drucks , Kremfier (Mähren) .

Man bittet die Schutzmarke « nd
Unterschrift zu beachten .

Mariazeller Magen -Tropfe « sind
echt zu haben in

Wildbad bei Apotheker vr . Metzger ,

Mit einer Beilage betr . Ausver¬
kauf iu Sommer - u Winterichuhwareu ,
Regeuschirmrn rc. von Fr Kosseuhasche»,
König-Karlstr. 89 .

IVIittsZs - uncl /tbsnci - HuLZgbs

Vaäisekv ? ii' 6886
vorb , sfesests , r-sLo/t/ittfkrA «?« rrnri ! lerere,,, / Keretsn -s .

Hrse1i .Sln .h SSth -7u .il irz . vsrZrosssrhSrN . ^ 2rrQ .s .h .
bis 3Ä 8siten stark .

bringt alle
Raobtsu . kdor-

gsns eingehenden I^aobriebtso u . lDölsgramms,
»ovris interessante Vsitartikel und spannende
Romans ste .

alle tags ^
^ : sinlauksnden

neuesten Ravbriobtsn und vspssobsn .
Oie ^Radiselis Rresss ^ wird an rund 1000

kostanstalten tägliob svrelmal versandt .

- r H.» VIS o « -- --- - -- --

Mittag-Msgabe !
gsns singsbsndsn Isaobriebtso u
»ovris interessante I -sitartikel n
Romans ste .

Wmd -Ieitung : L7.
°„

Ulle Zeitungslejer, LL '
>»K

XsitunA lesen
disebe Rrssss ' ivollso , sollten

bestellen .
sieb die „8a -

(öratis u . franco
nsnt

srbält fsder neu
rngsbsnds L.bon - ,

naoli Rinssndung der Rostguittuog : l
floman , l kirräblung , I Lisenbabn - llursduok , I kard.
lKandkulender , I Verloosungskalender mit Vsr-
rsiebnis aller gesogenen 8srisi >.

Zeder Ubonnent
unterkaltungsdlatt und monatlieb svrei Llal den
„ <l « Nir»er " , L.IIgomsinsr Nussiger kür vand -
rvirtsokakt, Oartsn - , Obst- und Weinbau gra¬
tis sngesandt .

probenummorn gratiz und krsnvo.

MonnementspreisWK.1 .50
kür 3 Llonats obns kostsustellAsbübr .

vis „ Lsdisobo Presse" ist sin Ramilisnblatt , das von tl.lt und düng gern gelesen >vird.

Ois „ Sssisvlis prssss " clisnt als olfirisllss f'ublilrgtionsorAgn kür clis stSätisolisn Ssliöräsn von
Äsrlsruks u . für sins kisilis von Slssls - , lVUIiisr - , Ssrirks - uncj Qsmsincisbsliörcjsn ciss Zsn 2 sn l. gncl6S.

24 . lfiäre! 1896 — >»«mß Ois „ Laclisoiie krssss " virä AsäruolLb Rvkrisvssßsi'
noiarisll lo6Z1a,v.1) iZß6 RobLdionsniÄsolaivs v/slotrs 10 000 8x . in 1 8ßrm.cjs

IiUfscUFb
b-vk 8 Lsidtzn äriiLict , kalsb unä

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Mildbad
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